
522 ^i^^T^—^T^'tt;

Caus. einschläfern, töten. TT einschlafen,

sich schlafen legen; f.p. I?^|T ein-

geschlafen, schlafend, unthätig, em-

pfindungslos. Caus. einschläfern. '^H

p.p. eingeschlafen, schlafend, ^f?^, p.p.

dass.

^TJm m. die eigene Partei.

1. ^111^72. gute Nachkommenschaft; gute

Schöpfung 0. gutes Werk.

2. ^^W gute Nachkommenschaft habend

0. gutes Werk ausführend.

^tl«f schläfrig; n. das Schlafen.

^^rrfe (L^oc.) spät am Tage.

^xp^ geschickt im Werke; m. Künstler,

Wunderthäter.

^^"^ 1 **^% geschickt o. thätig sein.

^q*^ thätig, fleifsig.

^tf^ /. Thätigkeit, Fleifs, Geschick.

^ftWnr wohlbegehrt.

^'^öSf n. impers. zu schlafen.

^"ff m. Schlaf, Traum.

^^gf^ schläfrig.

^"^^f^ Schlaf geniefsend.

^^^T Ädv, im Traum.

^^^ wohlhabend, reich.

^^firt *w- Schlafes- o. Trauraeszustand.

^'RT"'5[ j
°'^% schläfrig sein, träumen.

^x??T n. Traumgesicht.

^IT\iJX«T vorherrschend; Abstr. cfX f.

^^T«T selbstleuchtend.

T^^l^ m. eigenes Wesen, Natur, Anlage,

Charakter, o— , Instr. Abi. (auch auf

rf^) von Natur, von Anlage, von Haus

aus.

^f*TFs günstig 0. begünstigt.

^W w. offf von selbst entstehend.

^^f'T /. eigenes Land, Heimat.

^^f^^T«t^ wi. eigene Gröfse.

^'TT^ w. das eigene Fleisch.

^^TrfcT^ von Seiten der (eigenen) Mutter.

^^tW^ selbst wählend, bes. f. ^T den

Gatten, m. Selbstwahl, bes. Gattenwahl

(auch «TJf n.).

^^^T^V /• eine Gattin nach eigener

Wahl.**^

^^cT selbstgewählt (Gatte).

^^öfirf selbstgethan.

1. ^^^T^ m. gewaltsames Ergreifen.

2. ^^T[(T^ gewaltsam (ergriffen); n. adv.

^^ni von selbst entsprungen,

^^t^rf selbst gegeben (als Sohn an fremde

Eltern).

^^sh^rfr^T selbst getragen.*

^^i(^ (indecl.) selbst, von selbst, aus

eigenem Antriebe (oft «—).

^^?rf^'?T selbst erworben.

^^TTlfT selbst geholt.

^^TfeRTir^«! von selbst leuchtend. Abstr.

o^ n.

i^^IT*T = vor. ^^y«

^^*rcr von selbst abgebrochen o. ab-

gefallen.

^^ w. o^j^ = folg.

^"ifH durch sich selbst seiend; m. Bein.

Brahman''s.

^"^TTff von selbst gestorben.

^^^nX^ selbstherrlich.

^^ selbständig.

^^f^/". eigenes Gespann; eigene o. natür-

liche Weise, ® rf^ Adv. natürlich, selbst-

verständlich.

^^^i^^ 0. °^^ ni. (eigener) Genosse.

1. ^%jfif /. der (eigene) Ursprung;

Mutterleib, Heimatsort.

2. ^%tpT (/. auch ^) blutsverwandt.

1. ^"J, ^i;f?r tönen, rauschen, besingen.

Caus. l<(<^i(f7T mit dem Svarita-Ton

sprechen (g). Pass. '^if^, p.p. ^f^fl
s. bes. — "^rfir einstimmen, zujubeln.

^5R[_ u. "^jfi^^fi^ zusammen tönen o.

besingen, anrufen, begrüfsen.

2. 1^^ n. Sonne, Sonnenschein, Licht,

Glanz, Himmel, N. einer best. Welt

(vgl. ^^).
^X! ^- ^T ^^' Ton, Schall, Stimme,

I Accent (auch =^ ^f^Tf), musikalischer

!
Ton, Note; Vocal.

^T^fT recht zugerichtet.

"^"^^^ hellklingend.

^T*rfW /"• Teilungsvocal (g.).

'^l^TT WZ. Lautverbindung d. i. Stimme.

^"4, «!'*?[; klingend, laut; betont.


